Hinweis bei nebenberuflicher Tätigkeit 

für gemeinnützige Vereine / gGmbHs
nach § 3 Nr.26 und §3 Nr.26 a Einkommensteuergesetz

Für Bezieher*innen von

 Arbeitslosengeld I und Arbeitslosengeld II

Bezieher*innen von ALG I und ALG II können eine nebenberufliche Tätigkeit ausüben.
Bitte beachten!
· Grundsätzlich muss jede Einnahme bei der zuständigen Arbeitsagentur (siehe ALG-Bescheid) gemeldet werden. 

Idealerweise soll die nebenberufliche Tätigkeit nach §§ 3 Nr. 26 und 26a EStG, vor Beginn, der Arbeitsagentur angezeigt werden.

Wurde die Tätigkeit bereits aufgenommen, ist der Arbeitsagentur eine Kopie des Freistellungsbescheides des gemeinnützigen Vereines / der gGmbH und die Bestätigung über die erhaltene Einnahme vorzulegen.

· Nach §§ 11 SGB II gilt die Einnahme aus nebenberuflicher Tätigkeit als zu berücksichtigendes Einkommen, das nach § 11b SGB II Nr.1 jedoch bis zum Betrag von 250 € / 320 € monatlich nicht angerechnet wird.

(Nach § 11b SGB II wird ein monatliches Einkommen von maximal 100€ nicht angerechnet und wird auf 250 € / 320 € erhöht, wenn die Einnahmen im Rahmen einer Tätigkeit nach §§ 3 Nr.26 und 26a EStG erzielt werden)

· Die Einnahme bewirkt somit keine Verminderung des Arbeitslosengeldes, soweit die Jahressumme steuerfrei ist.

· Die Wochenarbeitszeit der ehrenamtlichen Tätigkeit sollte mit der Arbeitsagentur abgestimmt werden und 1/3 einer Vollzeitstelle nicht überschreiten, da die ehrenamtliche Tätigkeit die Arbeitssuche nicht beeinträchtigen darf.
· Da die Anrechnung durch die Arbeitsagentur monatlich erfolgt, muss die tatsächliche Auszahlung monatlich erfolgen.
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